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Themenschwerpunkt Innung 
 
Warum zum Innungstischler? 
Was unterscheidet einen Innungstischler von einem Tischler, der nicht der Innung angehört? Kunden 
können auf einem vom Verband geprüften Tischlerbetrieb vertrauen, der ökologisch, technologisch 
und rechtlich immer auf dem neuesten Stand ist. Innungsbetriebe unterliegen einer Verbandssatzung 
und halten sich damit an die geforderten hohen qualitativen Ansprüchen der Innung. 
 
Für Arbeitnehmer ist der Innungstischler  ein kompetenter und fairer Arbeitgeber. Der 
Innungsbetrieb unterstützt seine Mitarbeiter in ihren Zukunftsplänen. Vom Tischlerazubi zum 
Gesellen, bis hin zum Meister, Holztechniker, Wood-Designer, Student oder schließlich zum eigenen 
Chef – die Innung ist mit Ihren Tischlerbetrieben immer auf der Suche nach der nächsten Generation 
im Tischlerberuf. 
 
Tischlerbetriebe der Innung erhalten Fachinformationen aus erster Hand – Newsletter versorgen 
den Innungstischler mit Neuigkeiten rund um Themen, die die Arbeitswelt des Handwerks betreffen. 
Ein Innungstischler bietet seinem Kunden ein aktuelles Fachwissen aus erster Hand. Vorteile des 
Innungsmitglieds: 

- Gütesiegel 
- Weiterbildung und Fachseminare für Beruf und Wissen 
- Rechtsberatung 
- Sozial- und Tarifpolitik 
- Beratung im Betriebsmanagement 
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Schlichten statt streiten 
- Exklusive Rahmenabkommen und Vergünstigungen 

 

Der Vorstand und die Innung 
Die Tischler-Innung ist seit über 430 Jahren organisiert.  Tradition trifft Moderne – kaum ein anderes 
Handwerk  lebt die traditionelle Handwerkskunst aus der Vergangenheit gepaart mit der modernsten 
Technik  von heute so intensiv und überzeugend, wie der Tischler und die Tischlerin. 
1581 schlossen sich die ersten Tischler zusammen, um die Handwerksbetriebe zur Sicherheit des 
Kunden auf Qualitätsaspekte zu prüfen.  
 
Heute haben wir knapp über 51 Tischlerbetriebe aus dem Landkreis Stade, die als geprüftes 
Innungsmitglied ihren Kunden nicht nur handwerkliche Top-Qualität bieten, sich permanent 
weiterbilden und auf dem neuesten Stand der Techniken und Materialien sind, sondern eine 
Ökologie und Ökonomie mit dem Rohstoff Holz nachhaltig verbinden.  
 
Die Organisation der Tischler-Innung-Stade setzt sich aus Fachmännern mit eigenem 
Handwerksbetrieb zusammen. Alle Vorstandsmitglieder setzten sich neben Ihrer Haupttätigkeit als 
Geschäftsführer ihres eigenen Handwerkbetriebes für die Nachwuchsförderung des 
Tischlerverbandes ein.  
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„Der Macher“ – 

damit es nicht 

beim Reden 

bleibt - unser 

Mann für die 

Umsetzung 

aller Ideen und 

Vorschläge. 

 

Obermeister und stellv. Kreishandwerksmeister Jörg 

Klintworth hat seinen Tischlereibetrieb in Helmste. 

 

 

„Im Innungsvorstand engagiert zu sein bedeutet die Liebe 

zum Handwerk zu leben und jeden Tag in dieser 

modernen, elektronischen Welt den Blick für Hand Werk, 

Menschlichkeit und Tradition nicht zu verlieren.“ 

“Der Denker“ – 

unser 

strategischer 

Kopf im Team.  

 

 

Bernd Schröder ist stellvertretender Obermeister und 

Obermann für tarifliche Fragen. Seinem Handwerk geht er 

in seinem Betrieb in Ahlerstedt-Otterndorf erfolgreich 

nach. 

 

 

“Der 

Innovative“ – 

unser Mann 

für die News 

und 

Entwicklungen 

des deutschen 

Tischler-

Handwerks 

Jan Kamann, unser jüngstes Vorstandsmitglied. 

Schriftwart, Obmann für Betriebstechnik und 

verantwortlich für die Öffentlichkeitsarbeit. Seine 

Tischlerei hat ihren Sitz in Fredenbeck, im Ortsteil Wedel.  

 

 

“Der 

Motivator“ – 

unser Mann 

für kreative 

Nachwuchs-

förderung. 

 

Ricardo Schmorl, Vorsitzender des 

Gesellenprüfungsausschusses und Lehrlingswart. Seine 

Tischlerei befindet sich in Hollern-Twielenfleth im schönen 

Alten Land.  

 

"Die Aufgabe als Lehrlingswart liegt mir sehr am Herzen, 

da es wichtig ist, für die Zukunft gute Fachkräfte 

auszubilden. Es ist mein Bestreben, ein positives Bild des 

Tischler-Berufes nach außen zu tragen und Begeisterung 

für den Lehrberuf zu wecken." 
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“Der 

Problemlöser“ 

unser Mann 

mit der richtige 

Strategie für 

aufgaben-

orientierte 

Lösungen. 

 

 

Rudolf Mundt hat seine Bauelemente-Tischlerei im Herzen 

Oldendorfs. Er mit seinem Kollegen Ricardo Schmorl  als  

Lehrlingswart für die Nachwuchsförderung zuständig.  

 

„Durch die Arbeit in der Innung, bleibe ich in ständiger 

Kommunikation mit meinen Tischlerkollegen. Dieser 

Erfahrungsaustausch und die Förderung des Nachwuchses 

sind für mich der ausschlaggebend Impuls, meine übrige 

Kraft in die Innungsarbeit zu stecken.“ 
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mailto:info@klintworth-tischlerei.de
https://www.dropbox.com/sh/n4pj0pdzfm55wd8/AADLjrcuG_b1otdfSfl4r3Wha

